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a e de n. gen, wo nicht eines allgemeinen Mangels, 

A l doch wenigfieng einer uber maͤſſigen Theu 
rung empfinden dürfte, haben Wir es 
zum Gezeuſtand Unſerer unausgeſetzten 
Sorgfalt gemacht, durch ergiebige Ge⸗ 
treide und Geld⸗Unterſtuͤtzungen, deren 


= 


a „nnd mi a 1 17 
u. det auſſerordentlichen Theurung 
und dem hertſchenden Getreide-Wucher 
in dem Koͤnigreiche Baͤhmen ju 
feuern, haben Se. Maſeſtaͤt in den 
erſten Tagen Höch ihrer Anweſenhelt in Umfong Wir neuerdings zu erweitern 
Prog File dieſes Aeich ſolgendes alltr⸗allerguädigſt anbefohlen haben, obige 
boͤchſtes Patent erlaſſfen. \ Drangfate ſo viel möglich von Unſern 
Wir Franz der Zwehte von Vottes , getreuen Unterthanen abzuwenden. Al⸗ 
Gnaden erwähſter roͤmiſcher Kalfer, erb⸗ lein in deſſen die Staatsverwaltung in 
lichet Kaiſer von Oeſterreich ꝛc. ꝛc, dieſer Hinſicht alle Kraͤften anſtrenget, 

Seit dem Augenblicke, als die vorigen um das Wohl des Allgemeinen zu 
Jahrs in mehreren Gegenden unſerts Ko. bewirken, ziehen, (wie Wir mififäls 
nigreichs Böhmen fehlgeſchlagent Betrei⸗ lig vernehmen muͤſſen,) einzelne Un⸗ 
de⸗Erndte Uns beſorgen ließ, daß dieſes ſerer Unterthonen, der Menſchen · und 
Unſer getreuts Königreich dis harten Fol ;' Buͤrgerpfflchten unsingedenf, die ihnen 


“ 
* 


8 ihre 


mi enſchen. 8 
enthalten, ſich ous ſtraͤflicher Gewinns 
ſucht oder übertriebener Vorſichtigkelt 
mit ihren entbehrlichen Vorraͤthen (die 
fie doch in fo unmäſſig boden , aus 


allem gerechnet Verhaͤltniſſe geſchritte⸗ 


nen Preiſen Hätten verͤuſſern konnen) 
noch immer zutuͤck. um dleſe Staats- 
glieder zur Erfüllun 
gen den Staat un 


unverbtuͤchlichen Befolgung abzuhelfen 


und zu verodnen Uns gerechteſt enk 


ſchloſſen . a Jeder. Eigenthümer oder 
Inhaber eines zur Deckung ſeines bis 


Ende Sep 
berechneten unentbehrlichen 8 
oder Witthſchafts⸗Bedarfes nicht be⸗ 
immten Vork 
ehl oder 
hat, weſſen Standes e 
mag , 
dem weiter unten botgeſchrtebenen 
Wege, und iunerhalb der feſtgeſetzten 
Friſt anzuleiten. Wer keinen ſolchen 
Vorrath beſitzet, braucht zwar keine 
Anzeige einzubringen, doch wird ſein 
Stidſchweigen als eine. Erklarung: 
daß er keinen entbehrlichen Vorrath 
beſitzt „ange ſeh 
2. Gleichwie feder Eing 
nes entbehrlichen Votraths Ces möge 
dieſer Vorrath bey ibm ſelbſt, oder 
bey einem Dritten aufbewahret ſeyn) 
ſolchen mit Beſtimmung des Ortes, 
wo der Vorrath ſich befindet getreu⸗ 
lich anzuzeigen hat; eben forif jeder 


tbehrlichen Vorräthe 
N Mit⸗ 
n Aud Mitbuͤrger nicht vorzu⸗ 


9 ihrer Pflichten ge⸗ 
d ihre Mitbuͤrger 
zu verhalten, haben Wir Folgendes zur 


tember des laufenden Jabres 
Haus⸗ 


athes an Getreide, an 
an Huͤlſenſcuͤckten 
rauch ſeyn 
dieſen Vorrathsüberſchuß un 


en und geachtet werden. 
enthuͤmer ei⸗ 


As In 
% 


Juhaber eines agepfalls eihem Dritten 
zugehoͤrigen Vofrathes, ſolchen mit 
Nahmhaftmachung des Eigenthaͤmers 
anzuzeigen ſchuldig und verbunden. 
3. Dem diesfalls abzuſchlagen geſtat⸗ 
teten Haus- und Wirtbſchafts⸗Bedarfe 
iſt es nicht erlaubt, den zur Beſtrei⸗ 
tung der naͤchſten Herbſt⸗ oder kuͤnfti⸗ 
gen Fruͤbſahrsſagt erforderlichen Saas 
men einzurechnen, nur vom Weitzen 
wird zur naͤchſten Winterſaat ein Drit⸗ 
hell des Saamens Bedarfs vorzubehal⸗ 
ten gestattet, welcher jedoch, in der 
Faſſion unter denen weiter unten feſt⸗ 
gefegten Strafen beſtimmt anzugeben 
it, Eben fo wenig darf ein Vorbe⸗ 
halten auf unvorgefebene Faͤle Statt 
finden. 4. Um wie) Befolgung dieſer 
Unſerer hoͤchſten Entſchlieſſung zu befoͤr⸗ 
dern, wird gegen waͤrtiges Paten; ohne 
Zeitverluſt in den Städten beim Orts. 
gerichte den Buͤrgern; auf dem Lande 
bei den obrigkeitlichen Aemtern, & 
Richtera, Schaffnern, Pächtern ab 
phyteuten, und anderen keiner, geſchloß⸗ l 
ſenen Gemeinde zugetheilten Individuen 
„kund zu mochen; jedem Richter aber 
ein Exemplar des Patents mit dem 
Auftrage einzuhändigen ſeyn, daſſelbe 
am folgenden Tage ie feiner; Gemein de 
zu republiciren. F. Zur Erleichterung 
und Beſchluenigung die dies faͤlligen 
Anzeigen, wird mit gegenwaͤrtigem 
Patente zugleich ein Formular kund 
gemacht, in welches die vorkommen⸗ 
den Erklärungen uber beſſehende Vor⸗ 
rache aufgenommen werden können. 
bet un (Die Jortſetzung folgt) u 
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Abertiſſemente. 
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ah und un, 
bes Lt. gallhiſchen Kandesgubetiium 


1001 Die bbc Hoſtanzlet hat: fa: ut eine, 
gelangten Dekrets vom 14. dieſes in 
vollem Vertrauen auf die von de 


konigl. Daͤmſchen Regierung fo vor⸗ 


sichtig, als umfaſſend getroffene Sa⸗ 
nitaͤt düſtalten, welche der ksnigl. 
preußiſche Hof in ſeinen Staaten 
gleichfoͤtmig. arts — um an der 
boͤb misch, maͤbtiſch, ſchleßſchen, dann 
elch Graͤnſe das Kommerz zu 
erleichtern, und keine Quarantaine 
oder ahnliche Anſtalten ohne gegruͤn⸗ 
deter Nothwendigkeit einzuleiten — tin⸗ 
vernehmlich mit der f. k. Hofkammer⸗ 
und Kommerzhofſtelle zu beſchlieſſen 
befunden: daß alle in ihrem Zug 
legitimirten, und gleich Anfangs mit 
daͤniſchen oder preußiſchen Sanitͤts 
paͤſſen verſehenen Waaren und Pers 
ſonen in die k. k. Staaten eingelaffen 
werden, ohne daß dleſelben mit Gar 
! „nitätsgeugniffen‘ der in den nördlichen 
"Häfen Deutſchlands an der Nordfee 
oder an der Kuͤſte des baltiſchen. Mee⸗ 


Verlaſſenſchaft des 


werden. 


are 


res beſtellten k. k. Geſondten, Ge⸗ 


I ß ſchaͤftstraͤgern, oder Saul: en sscrfehen 
ſeyn muͤſſen. 


Wovon das Publikum zur lie 
Denehmung verſtaͤndiget wird. 


Lemberg am 27. Mai 1805. 8 


Von Seiten dir k. k. krakauer Lands 
rechte in We n wird mittels 
4g e ten . g bekannt gemacht: 


daß der Prieſter Michael Baczalski „ 
Lehrer der 1. Klaſſe an den Sandy» 


mirer Gimnaſial⸗ Schulen, ohne eine 


letztwillige Anordnung zuruͤckgelaſſen 
zu haben, am zuflen Jänner 1799. 
mit Tode abgegangen ſey; Es wer⸗ 


den daher Alle diejenigen, die an die 


Erbrecht zu haben glauben, inſonder⸗ 
beit aber feine zwey verheuratheten 


. Turezanskie genannten Schweſtern, 
biermit vorgeladen: daß ſie ihre Er⸗ 
klaͤrung wegen Uebernahme oder Ver⸗ 
dichtthuung auf die Erbſchaft binnen ei⸗ 


nem Jahre und ſechs Wochen bei Dies 


‚fen k. k. Land rechten deſto ſicherer ein» 


reichen, und ihr Erbrecht gehörig ers 
weiſen, weil ſonſten die Verlaſſen⸗ 
ſchafts⸗Maſſe nach Vorſchrift des 
Iſten Buͤrgerl. Geſetzbuchs 2ten Theils 
sten Abſchnitts wird abgehandele 


Uebri⸗ 


Verſtorbenen ein 


uebrigens wird es ihnen kund ger 


macht: daß dieſer Verlaſſenſchafts⸗ 


Maſſe der Rechtsfreund Niemetz un⸗ 


term ten Maimonat 1799. zum 


Vertreter ernannt worden iſt. 
Krokau den 11. Mart 1804. 
Joſeph v. Nikorowicz - 
V. Lich ock: 
F. Pohlberg. 


aus bem Rathſchlüſſt ber F. k. tra⸗ 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


11 


vn 


Gon Seiten dert, f. ftafauer: Lande’ 


rechte in Weſtgalliſien wird dem Hrn. 
oWski, mittels gegen⸗ 


Michael 
waͤrtigen Edikts dekannt gemacht: daß 
der Or. Anton Czarnocki bei dieſen 
k. k. Landrechten — um Wiedereinſe⸗ 
gung in den vorigen Stand gegen 
den hieſigen am 24ten December v. J. 


wegen 10,000 fl. pohl. etlaſſenen 


Sentenz — wider ihn, dann wider 

die Katharina Tarezewska und Anna 

Tabebska eine Kloge eingeteichet 
und um Gerichts hilfe, inſoweit es 
die Gerechtigkeit fordert, angeſucht 
Habe. * 

Da aber dieſe k. k. Landrechte, we⸗ 

gen feiner Abweſenheit in den k. k. Erb. 
landen, ihm Hrn. Michael Bykowski 
auf feine Gefahr und Koſten, den bleſi⸗ 

gen RNechtsfreund Hrn. Ekielski 

Vertreter ermannt baben, mit 


e Re 2} 


4 
* . So 


in 1 ee“ ** * } 
2 4 % «A 


die k. b. Erblande votgeſchelebetlen 
Gerichts ordnung eroͤrtert und -eneſchie 
den werden wird. Er wird dober 
zu dem Ende biermit gemaraet: daß 
er, wenn er einige Rechtsbehelfe vor⸗ 
banden bat, dieſelben dem vernannten 
Vertreter bei Zeiten, das iR, binnen 
90. Tagen uͤbergebe, oder einen 
anderen Sachwalter beſtelle, ſolchen 
dieſen k. k. bandrechten namhaft 
mache, und vorſchriftmaͤßig ſich jener 
Rechtsmittel bediene, die er Fu feiner 
Vertheidigung die ſchicklichſten erachtet; 
widrigenfalls wurde er alle mißlichen 
Zoͤgerungsfolgen, laut Vorſchrift der 
k. k. Geſetze, ſich ſelbſt zuschreiben 
muͤſſen. ! 2 FI { nr 1 
Jaiaovſeph v. Nifotowiez. 

Joſeph Ritter v. Cronenfels, 

W. Ros koſchny. 

Aus dem Ratbſchluſſe der k. k. Lands 


rechte in Weſtgalizien. Krakau den 
ten May 1807. ; 
Scherauz 2 


Von Seiten der k. k. frafauer Bonds 
rechten in Weſtgalizien wird den Herren 


Johann Friedrich Koblheim, Epprpan 


Piotrowski, Stonislaus, Andreas 
und Victoria Doweyki mittels gegen⸗ 
wärtigen Edifts bekannt gemacht: daß 


der Hr. Stephan Turno bei dieſen 
k. k. kandrechten — wegen 4683. fl. 


welchem auch der Prozeß laut der für ! rbn. 20 kr. ſammt e, 
4 ’ 


Ei en 


— — — a. z Na ni — 8 


Sterichtskoſten - — eine Klage wider fie 


und den Hr. Stanislaus Wodzicki ä 


eingereicht, und um Gerichtsbilfe, 
inſoweit es die Orechtigen. ve, 
angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. e 
ihr Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
ſie wohl gar außer den k. k. Erblan⸗ 
den ſich befinden daͤrſten; fo wird ihnen 

der bierortige Rechts 77713 Hr. Liebich, 
auf ihre Gefahr und Koſten, zum Der» 
treter ernannt, mit welchem auch 
der Prozeß, laut der für die k. k. 
Erblande vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 

nung, erörtert und eutſchleden wer⸗ 
den wird. Sie werden daher zu dem 
Ende hiermit gewarnet, daß fie noch 


jur rechten Zeit am 2 8ſten Auguſtmonat # 


1. J. ſelbſt erſcheinen, oder aber, wenn 
ſie einige Rechtsbehelfe vorhanden 
haben, dieſelben dem ernannten Vertre⸗ 
ter bei Zeiten übergeben, oder endlich 
einen anberen Sachwalter beſtelen, 
ſolchen dieſen k. k. Landrechten nam⸗ 
haft machen, und vorſchriftmäbig ſich 
jener Rechtsmittel bedienen, die ſie 
zu ihrer Vertheidigung die ſchicklichſten 
erachten; widrigen Falls wurden fie olle 
mißlichen Zögerungsfolgen, laut Vor⸗ 
ſchrift der k. k. Geſetze ſich ſeſbſt zu⸗ 
ſchreiben muͤſſen. 8 

Joſeph von Nikorowiez. 

Joſepb Ritter v. Cronenfels. 
. W. Roskoſchny. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. fra: 

kauer Landrechte in Weſigalizien. Salon 
den laten Säner 1805. 


Elsner. 2 


Der 


klzitagiens-Anttudigun g · 


Am 15. Julins I. J. werde fol⸗ 
gende zur k. k. Stadt Keßyce gehs⸗ 
rige Gefaͤlle, und Realitaͤten im Orte 
Koſſyee an die Meiſtbiethenden leis 
tando verpachtet werden, und zwar: 


1. Die Stadt Koßpeer Propivazi⸗ 
ons⸗ Nutzung, das iſt, das Recht 
mit Brandwein, Bier und Meth 
in dem ganzen ſtaͤdtiſchen Terz 
ritotio zu propinieren, auf 1 Jahr, 
naͤbmlich vom 1. Nopember 1805 
bis letzten October 1806. 
Der Fiskalpreis iſt für dieſe Pacht. 
zeit 2256 fl. ebn. 
Der Koßyeer ſtaͤdtiſche Weinver⸗ 
2. jehrungs⸗Aufſchlag, durch obi⸗ 
ge Zeit. 
Der Fiskalpreis iſt fuͤr 1 Jahr 
31 fl. ch 
3. Die daſige Markt, und Stand⸗ 
gelder durch gedachte Zeit. 
Fisfalpreis iſt für 1 
230 fl. bn. 


4. Die ſtaͤdtiſche Huttung Ooiek 
genannt auf 3 nacheinander fol⸗ 
gende Jahre, das HE vom 1. 
November 1805 bis Ende Oe⸗ 
tober 1808. 

Der Hiskalpreis für 1 Jahr iſt 
120 fl. thn. 


U Der ſtaͤdtiſche Grund Porz ba 
auf obige Zeit. 
Der Fiskalpteis if für 1 Jahr 
o fl. ihn. 
6. 


Jahr 


6. Der näptifhe Grund Kiay 
auf obige Zeit. 

Der Fiskolpteis iſt für 1 Jahr 
2 fl. 30 kr. 


7. Der ſtaͤdtiſchs Grund Oles 


schriebenen Geſuche, laͤngſtens bis zur 
Ausgang des obigen Termins beim 
Mysleuicer k. Kreisen: anzubringen 
boben. 92 


Keen am 10. Dont. 3 


ei 


auf obige Zeit. £ ‚Saum, | = 
D. 8 ie für 1 50 $ 28 
N fl. 8 4 5 tz nn © 8 
a ar e 
Pochtluſſige baben Ad, ee IL) Messe re 201 ben 
Da i ke ER Sta M IRP TUNER, ur 
Morgensſtunde in Koß ee bei der, Vom Wirthſchoftsamt ber . 


Kreisamtlichen⸗ eure ; mts 
einzuſinden. 5 


Kund m hung 


Da zur Beſetzung der bei, de 
Ofwieneimer Stadtmagiſtrate erledigten 
Baͤrgermeiſterſteſſe mit dem jährlichen! 
Schalte von 450 fle. dan bet dortigen. 
Syndikusſtelle mit der Beſoldung jaͤhe⸗ 
lich 300 fir. ein neuerlichet Konkurs auf 
das Ende des Monats Julius d. J. 
zu eroͤfnen befunden if, 10 wird die⸗ 
ſes mit dem Beiſatze zur allgemeinen. 
Wiſſenſchaft bekannt zu machta n ,. 
daß diejenigen Kandidaten, welche 
dieſe Stelle zu erhalten wuͤnſchen, 
und die mit den naͤthigen Eigenſchaf⸗ 
ten, vorzäglich mit dem Wahlfaͤhigkeits⸗ 
Dekreten aus dem politiſchen und Ju⸗ 
dielalfache, dann mit dem vorge 


F diesbirrſchaftlichen Amtskanzley 
Tin der Hten Stunde 


Süiftungsfonds Herrſchoft Apen 
in Weſigolizien Krakauer Kreiſes, wird 
biermit kund und zu wiſſeg gemocht, 
daß am loten August d. J. iu der 
frub 
N ldende Woll⸗ 
gattungen an den Meiſtbiethen en in 
dem bierlaͤndigen Lemberger, ewichr 
der Center zu 10⁰ tb. ‚gerechurt: 


‚hiermit hintangegeben werden, = 
1 Eentner 40 Tb ganz vetedltt 92 92 fl. 
Erſter Generation * 
. inte i 
15 Cent, 3 bb \ Bir ann fe 
76 bb bommwolle à 65 flr. 
10 Centner 67.86 ort. Winter⸗und 
Sommerwolle à fo fle. 
Pachtluſtige haben ſich an den dl. 
ſtimten Tag und Stunde auf der er⸗ 
waͤhnten Anmtskanztey mtt einem 
| 10pet. Vadio verſchen, einzufinden, 
wo jeder Zeit die Proben in Auge⸗ 
ſchein genommen werden können 
| Lipowier, am 14tın Juni 1805. 1 
An⸗ 


* 


Ankündigung. * 

Vom Wirthſchaftsamt der k. k. 
Stiftungsfonds Herrſchaft 
wird biemit kund und zu wiſſen ge⸗ 
macht, daß am igten July 1805 
folgende diesherrſchaftliche Reilite- 


ten auf ein, nach Umſtaͤnden auf 


Jahre durch oͤffentliche Jeilbiebung 


Hintangegeben werden; und zwar vom 


Iten November 1805 anfangend. 


Amo. Eine Mablmüble am dem Dorfe 
Zorki auf einem beſtaͤndigen Waſſer 
Cherhlo von 2 Mehl und einem 
Graupengang, dann Oehlpfeſſe, 
nebſt einer Brettſaͤge mit einem 
35 Treibrad, dann darzu gehörigen 
7 Joch 1336 U Klafter Acker 
und Wieſen, das a * 
‚berräge 110 flr. f . 
= Eine Maptmibte mit FR Mehl 
und Graupeugang, dann Brettſaͤge 
zum Dorſe Kwaczala gehörig auf 
den Bach Regulska ſamt 27 Joch 
Acker und. Wieſen, das Pretium . 
Fiſei ift 80 flr. 3: a 


gtio Die Schankgerechtigkeit vom 
Brondtwein, Bier, Wein und 
Metb in Jelen, zum Pretium 
Fifei find 770 flr. 30 fr. 

Ato. Ein 1 in dem 
Dorfe Zarkt ſammt den darzu ge⸗ 
boͤrigen 1 Joch Grund, das Pretium 
Fiſci 4 2 fr, | 

sto. Ein irthshaus Zbufnik an 
dem Dorfe 


agorze fame 1 Joch 
Grund, das 


retium Fiſei iſt 5 Ar. 


Lipowiee 


to Ein Schankhaus Siemota ober 


dem Dorfe Babice das Pretium 
Fiſci iſt 5 flr. 


mo Das in dem Dorfe Mentkew 
liegende Einkehrwirtbshaus ſamt 
4 Joch 47 1/2 [I Klaſter Grund⸗ 
ſtuͤcke, zum Pretium Fifei iR 9 fle, 


Pachtluſtige baben ſich demnach 
mit nes der Juden am Igten 
July d. J. Fruͤh um 9 Uhr in der 
diesherrſchaftlichen Amtskanzeley mit 
einem zopet. Vadio verfehen, einzu- 
finden, und zu jeder Zeit allda die 
Bedingniſſe einzuſchen. 


— — — 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 14. Juni. 


Johann von Karwicki 
wohnt in der 


Vet Herr 
mit 3 Bedienten / 


Stadt N. 304% kömmt vom Lande, 
Der Herr 


Anton von Lopuſchansk '! 
mit 1 Bedienten, wohnt in Kle⸗ 
varz Ni 267., koͤmmt vom Lande. 


Am 15. Iuui. 


Der ort Albert von Ehrsonfloweri 
mit Gattin, wohnt in der Stadt 
N. 97. , koͤmmt von Nawojow aus 
Ostgalizien. 

Der Herr Johaun von Kaluski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
N. 91, koͤmmt von Zegartowice 

ans Dfigalizien, 

Der 


Der Herr Anton von bempicki ne 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt R 
91.7 fünmmt von arne aus ga: 
lizien. 

Die Freiberrin Sophia von Marchant 


wohnt. in der Stadt N. 
toͤmmt von Prag. 

Der, Herr Franz von Potkowski 
mit 2 Vebienten, wohnt in der 
Stadt N. 460. , kommt vom Lande. 

Die Frau ©. äfin Endawika von Schip⸗ 
ticka mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt N. 504., koͤmmt von Biſek 

‚aus Oſtgalizieu. 


504: 1 


Am 16. Juni. 


Die Fron rähn Shetla von Gedrowi⸗ 
ezowa mit 2 Vebienten, wohnt. in 
der Stadt N. 95., koͤmmt von Rze⸗ 
ßow. 

Oer Herr Andreas von Gerzembski 
mit 2 Bedienteſt 7 wohnt in der 
Stadt N. 95., koͤmmt vom Lande. 

Der k. k. Londrechtsrath Herr Gottfried 
Reindel mit 2 Bebi uten, wohnt in 
der Stadt N. 447. 
Lublin. 


Der Herr Kaspar von Walewski mit 


2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
N. 282. koͤmmt vom Lande. 


! Keparz N. 202. 


koͤmmt von 


Verſtorbene i ia a Krakau und den Vor⸗ 
ſtädten. 


Am 12. Juni. 


Die Gärtnerin Elac Datz möte, 
99. Jahr alt, Schwaͤche, in 


Am 13, nk 


Dem Taglöhner Kaſpar Satzorski f. D. 
Franz, 12 Jahr alt, an Stel 
kathar, auf dem Sand N. 245. 

Am 14 Juat. 


Dem Schouſpieler beopeld e Schworzboͤt 
(. T. Karolina, 11 Tag alt, am. 
der ee in der . N. 
136. f 

Am 15. In nie 


Dem Seren 3045 von Humentdw⸗ 
ki f. L. Emilie, s Tage olt, an 
Konvulſtonen, iu der Stadt N. 249. 

Die Fran Therefig von Mireekg, 79 
Jahr alt, N Schwaͤche, auf dem 


Sand N. 

Dem k. k. ente gebe 
tolle. Hetzn Joſeph D . 
Anna, 13 Tage alt, an ene 
nen; in der Stadt . 563. 


— — — . ——— — 


Krakauer 1 


vom 17. Jung 1805. n 
= PR. r. fl. te. N 12 
Der Korel Weitzen zu 19 — 1885 5 — — 
— — Kern — 19 — 18. — — — 
— — Gerſten — 15 — 14 N r 
— — Haber — 9. 8420 8 — 
— — Site — 25 8585 PR N . — 
— — Erbſen — } 18 — 17 30 115 % -1n.. ‚a 1 


Gedruckt und verlegt 50 Joleph Georg Traßler, k. k. N er, f f. Gubeeial- Buben, 


